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Tuslänksschess 
H 

Deutsche-. 
Driesen. —- Es fand hier die 

Gründung einer Sanitzitstolonne 
vorn Reihen Kreuz statt. Der Ko- 
lonne traten sofort 32 attisve und et- 
wa 20 außerordentliche Mitglieder; 
bei. Als Vorsitzender wurde Saat-; 
tätsrath Stabsarzt a. D. Dr.« 
Schrever gemäst. 

Finstern-tilde N.-L. — Der 
in Untersuchungs-haft befindliche Ar- 
beiter Weber von hier legte ein offe- 
nes Gefliindniß ab, daß er den Ein 
bruchsdiebftahl in unserer evangeli- 
schen St. Trinitatistirche verübt hat. 

Fern-» Das Fest der gofdenenf 
Hochzeit beaing bei guter Gesundheit 
mit seiner Ehefrau der Jnvalide Au- 
gust Lehmann« in der MoltleiStrafze 
45· Durch Paflor Knappe wurde 
dem Jubelpaar das übliche kaiserliche 
Geschenk überreicht. 

Als Nachfolger des verstorbenen 
Justizraths Gößner hat sich Justiz 
roth Zimmer hier niedergelassen 

Freienwaldr. —- Tr.91lfred 
Blafchlo. ein bekannter Berliner Arzt, 
der sich besonders durch seine Findig- 
keit irn Kampfe gegen die Geschlechts- 
trankheiten verdient gemacht hat, ist 
zum Professor ernannt worden. Dr. 
Vlaschto ist im Jahre 1858 hier ges 
boten. 

Gube n. — Bei der Sttsdtverords 
netenstichmabl der 2. Abtheiluna 
wurde Maurermeifter Fettte gewählt; 
er erhielt 99 Stimmen gegenüber 55 
des Gegenlandidaten· 

Jiiterbog —— Jm Augenblick 
der Verzweiflung Hand an steh gelegt 
bat der hier seit langer Zeit ansäfiige 
Brauereibesrher Ahlgrimm Vor ei- 
nigen Tagen reiste er nach Berlin, 
angeblich, um Geschäfte zu erledigen. 
Er quartirte sich in einem Hotel ein 
und tödtete sich mit einem Revolver. 
Ein altes Zucker-leiden undErbschafts 
regulirunaen aaben dem 51 Jahre 
alten Mann den Entschluß-, seinem 
Leben ein Ende zu machen. 

VIII-i Obst-Its- 
Königsberg — Kürzlich ist 

auf dem Qberhaberberg der Arbeiter 
Guforeck aus der Artillerieftrafze in 
anaetruntenem Zustande gefallen, wo: 
bei er sich innere Verlesungen zuzug. 

Jn der Nähe der Köttelbriiete ift 
der Matrose Eduard Wiemer aus 
Labiau in einen Schiffsraum hinab-: 
gefallen und hat sieh dabei Verle un- 

gen, insbesondere am rechten äuß, 
zugezogen. 

Retter Ktü er von der Sackheimer 
Bür erschule für Mädchen trat am 

Jl. ltvber in den Ruheftand nach- 
dem er 49 Jahre im öffentlichen 
Schuldienst gestanden und die Sack- 
heimer Schule 281,-«3 Jahre geleitet 

t. 
Dir-then —- Der nennjährige 

Sahn des Schuhmachets Henni ge- 
rieth bei dem Versuch, das No rt 
einer in Thätigleit befindlichen 
Dreichmaschine zu besteigen, in das 
Getriebe. Jhm wurde das linke Bein 
faft abgerissen, auch erlitt er andere 
schwere Verletzungen Der Verun- 

liiette wurde ins Kreislazarett ge- 
ehafft, am er gestorben ift. 

Orest-s Ima. 
Besen. »s- Dem Spezialarzt fijr 

Augenlrankheiten Dr. Emil Mutseh 
ler hier ift der Rathe Adlerorden 4. 
Klasse verliehen worden« 

Das 15 Jahre alte Kindersriinlein 
Klara Getreu-, die in sder Nanmann 
ftrafze in Stellung ift, versuchte sidr 
aus Liebesgram mit Lyfol zu vergif- 
ten. Sie wurde nach dem itädtischen 
Kranten use gebracht. 

Mir tadt. —- Jn Kalileowice 
lal. Gut hat fieh der Dominialarbei- 
ter hann Kmiee im.Garten feine- 
Ges teö mit einer Peitsche an einem 
Baume erhängt. 

c ftro w o. ss Ueber das Vermö- 
gen des Riemvnermeifters W. Music-- 
leivsti hier ist das Kommst-erfahren 
eröffnet worden. um Kontursvep 
waltet wurde Re sann-alt Lange 
ernannt. 

Ueber das Vermögen des Schulr- 
macherimeisters Stantslaus Juni-Jens- 
tie hier ist dassonlureverfahren ver- 

hängt worden. 

pro-tu Les-M 
D a n z i q. — — Dem Generalvireti 

tor Verm. Käfemacher dahier Direk- 
tve der chemischen Produkten-Fabrik 
»Univn" in Glienten, wurde der 
Charakter als Kommerzienrath ver-— 

lieben. 
B a r t h. —-—- Hier feierte Kammer- 

herk von Stumpfetv Liliennntet auf 
Beinen-singen fein Mitbriqu Ju- 
bitäum als Patronatsherr des adeli- 
gen Fräuleinstifteg. 

Beruf-L ——- Das Fest der golde 
nen hochzeit feierten der Zörfter 
Keil-ab und feine Gattin dahier. 

E bekftein. —- Dukch einen Un- 

glücksfall tarn der Bauerhcfsbesiher 
enz aus dem Dorfe Eberftein bei 

Nangard unst- Leben- 
Gollnpm —- Der Satttermei- 

reee Joh. Hsbeck von hier wurde von 

r straftankmer zu Naugard we- 

en fahrtäfsiger Tödtung zu einem 
onst Gefängniß verurtheitt 

Its-III IMM 
Botlefchin. —- Als vie im 

amtlichen Vertehr vrtsn allein maß- 

gebende Schreibwef e des Namens der 
aneinde Bollefchin Gottes yn, 

Bollesziy ift »Bvllefchin« feftgesfeyt 
worden. 

Danzigz —- Der Ntngirmeiftee 
Meyer wut von einem Zuge über- 
fahren und flach nach turzet Zett. 

Mdkk --i,—-»--.-- a-. »v- «.-.«.-·- 

M. überfchritt in der Nähe der 
Straße Boltengang dicht binter ei- 
neni von Dirtchan kommenden Zuge 
das Geleife. Als er das Nebenzu- 
leife betreten hatte, erfaßte ihn ein 
von Tanzig toknxnender Zug und 
tödtete ihn. 

Dirfchpnt Die Eheleute Ar- 
beiter Johann Hein und Frau in 
sit-anse und Whann Onasz und 
Frau in Rutof in feierten das Fest 
der Goldenen hoch.ieit. Beiden Jn- 
belpaaren itt das königliche Gefchenti 
von je 50 Mart beivilligt worden. « 

FreyftadL —— Zu einer Abs-» 
fchiedsfeier fiir den in den Ruheftand 
tretenden und nach Zoppsot übersie- 
delrrden Lehrer Zcheffler, der an der 
hiesigen Stadtfchnle eine 4Liftihrige, 
erfolgreiche Ttriitiaieit ausgeübt hat, 
hatten sich eine Anzahl Herren und 
auch einige Damen unlängft im ,,Kais 
ferhofa versammelt. 

Inst-es zswstqsxekleiw 
«Schleswig. Der Gefchiiftsi 

führer der Schleslviger Handwerker- 
bant, Musiklehrer Grottop, der fich 
nach Veriibnng beträchtlicher Unter- 
fchleife zum Schaden der Rasse am 

25. September heimlich entfernte, 
hat sich dem Gericht freiwillig ge- 
stellt. 

Altona. — Die Straftammer 
verurtheilte die Ehefrau Margarethe 
Delfs aan Neuentirchen. die einen 
internationalen Mädchenhandel be- 
trieben hat, zu einem Jahre Zucht- 
haus. 

Friedrichftadt. — Zu Stadt-» 
verordneteir wurden Rathmanns ! 
Schröder und Gärtner Ehlers ge- 
wählt. 

fee-tu Este-tun 
B r e s l a u. —- Dem Kommerzien- J 

rath haafe ist der Rathe Adler-irden- 
.4. Klasse verliehen und vom Ober-« 
prösidenten Grafen Zedlitz und 

Tritt-schier überreicht worden. 
Beuthen. -— Jn Neu s Beuthen 

entstand in der Wohnung des Ehe- 
paares Kaiaschinsii in Abwesenheit 
der Eltern durch Spielen eines vier- 
jähriesen Mädchens am Ofen ein 
Brand. Hierbei erlitt das Kind so 
schwere Verletzungen. daß es hoff- 
nungslos ins Krankenhaus überge- 
fiihrt wurde. 

Bunzlau. « Vom Zuge über- 
fahren wurde auf der Strecke Sie- 
gersdoef .- Sagan der Haltestellenaufs 
seher Cielinsth auf der Station Loos. 
Dem Verungliickten wurden beide 
Beine und ein Arm abgefahren. 

Es brannte eine Scheuer des 

Gutsbesitzers Zubehör in Thomas- 
waldau nieder. Bei den Aufriiu- 
mungsarbeiten wurde die vertohlte 
Leiche eines Mannes aufgefunden. Es 
wurde festgestellt, daß es die des Ar- 
beiters Berndt aus Rosenthal hiesigen 
Kreises war. 

pro-ins Fasse- III Jurist-eu- 
Iriedriehsroda· » Am so- 

genannten Körnlserj bei Friedrichs- 
roda wollte der Geiehirrhaiter Heider 
Langhdlz oeriasden· Dabei rutschte 
ein schwerer Stamm ab und fiel dem 
58 Jahre alten Mann auf den Kopf. 
der buchstiiblich zerdrückt wurde. Hei 
der war auf der Stelle todt. 

Greiz. —- Die Tapezierersfrau 
Dietrach versuchte ihr einjähriges 
Kind zu erstechen und erhänate sich 
dann. Das Kind war furchtbar zu- 
gerichtet, lebt aber noch. 

Ha lie a. S. -—·— Die Möbelfnbrii 
don Wohihaupt in Helbra ist einge- 
iifchert worden. Der Schaden be- 
trägt etwa 50,0s;0 Mart. 

Der Frau des Ciaarrenmachers 
Klötzfch entglitt ein großer Topf mit 
heißem Wasser, den sie vom Ofen 
nehmen irollte. Der Inhalt ergoß 
sich auf die in der Nähe spielenden 
teiden Kinder de-:· Ehepaares Die 
Kleinen wurden so start rerbriiht, 
das-, das einjährige Töchterchen nach 

turzer Zeit starb, während das fünf- 
jährige erhebliche Brandwunden ers 

litt. 

L Jeßnitz. Bei der Ztadtver- 
ordnetenwahl fieate die hiiraerlicke 
Lifte iiber die sozialdemokratische. Ge 
ivählt wurden Flommerzienrath Plaut, 
Fabrilant Körner, Korbmacliermeister 
Voigt, Ernitiitssrath Tr. Werner uer 

Maurer Wilhelm Behrendt. 
K r e un i y. Der 59 Jahre alte 

Landwirth Lehrecht Bauer fiel im 
Walde so unaliictlich von einem mit 
Christbäumen beladenen Wagen, daß 
er das Genick brach und alsbald stirb. 

M u lha u f e n. Die leähriae 
Ehefrau Gebhardt stürzte im Haqu 
der Materialwaarenhändlerin Döring 
am Petristeinwea, bei der sie zum Be- 
suche war, in den Keller und brach 
das Genick. Sie war sofort toot. 

Mut-its nnd Ithsscerk 
Hörbe. —- Der Bergmann Jo- 

hann Schilitowsti erlitt auf der Zeche 
»Mein Vogel« auf irgend eine Art 
eine Gehirnerschiitterung. Wie der 

Unfall sich zugetragen hat, weiß man 

nicht. Der Mann wurde in der 
Grube besinnungsloö aufgefunden und 
nach dem Krankenhause gebracht, wo 

er starb. 
L ii n e n. —- Die 60 Jahre alte 

Wittwe Schuwordt wurde im haus-v 
flur todt ausgefunden Es wird an- 

genommen, daß die Frau die Treppe 
hetuntergettoßen worden ist. 

Eli-G la d b a ch.--Kiirzlich wurde 
auf der Dahlenerstraße die 21jiihrige 
taubstumme Fabrttarbeiterin Ger- 
trud Vogel aus Rheydt von einem 

Messerfuhrwert überfahren, welches 

Die Ueberfahrene wurde mittelsKram 
tenwagens nach dein Riantenhause 
gebracht; die Verletzungen sind so 
schwer, daß an dem Auskommen des 

Mädchens gezweifelt wird. 
Mettmann. —- Tie Personen- 

standsaufnahme, die im Oktober statt- 
fand, hat eine Seelen-kahl von 10,- 
035 ergegen, gegen 9850 des Vorfah- 
res. 

Neu ß. » Fabrikant P. W. Kal- 
len wurde als unbesoldeter Beigeord- 
neter der Stadt Neusz aus fernere ·6 
Jahke bestätigt 

Norf. —- Vitar Steintamp zu 
Rosellen wurde zum Deservitor der 

Vitarie St. Annae in Rellinghausen 
ernannt. 

Osterfeld. —- Zu einem Ehe- 
drama tam es in der Kolonie am 

Nothenbusch in einer österreichischen 
Familie, die hier zu Besuch weilt. 
Dem Bergmann Leopold Krezembti 
aus Freystadt war seine Frau durch- 
gebrannt und durch einen anonhmen 
Brief hatte er erfahren, daß sie mit 
ihrem Liebhaber hier weilte. Er traf 
die Beiden auch, stürzte sich mit einem 
Messer über sie her und richtete sie 
fürchterlich zu. Es besteht Qbensges 
fahr- 
Inst-s pas-mer us Draus-schmis. 

Hildesheim --- Der Lehrerin 
Eibes, früher in Göttingen, est hier 
wohnhaft, wurde aus Anlak ihres 
Ausscheidens aus dem Schietdienste 
ein Porträt der Kaiserin mit ihrer 
einenhiindigen Unterschrift verliehen- 

Landwehrhagen.——Ein be- 
tlaaenswerthes Unglück ereignet sich 
hier in den Sandgruben des and. 
wirths Plintr. Der lttjiihriae Sohn 
des Besitzers gerieth unter abstiirzende 
Sandmassen und wurde erdrückt 

L u tte r a. B bete-»Die hiesige 
Gastwikthschaft von Huster ist an ei 
nen Herrn Müller aus Braunschmeig 

verkauft worden. Der Kaufpreis be- 

trägt 25,000 Mart. 
Rautheim. — Hier feierten der 

’Arbeiter Christian Siebenton und 
i Ehefrau das Fest der goldenen Hoch- 

zeit. Der Jubilar steht im 84., seine 
tkkxfrau iin 80. Lebensjahre 

llelzen « Die Wittwe des im 
Dezember v. Js. gestorbenen Kauf- 
manns W. Aratzmann hier hat zusns 
Gedächtniß ihres Mannes und ihrer 
verstorbenen Schwiegermutter Elise 
Kratzmanm aeborene Wendlandt, die 
Summe von 2(),00(t Mart zu einer 
«Krayrnann-Stiftung« gespendet- 
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S ch to e r i n.———Nach kurzer Krank- 
heit verstarb hier der Zahltommissiik 
Otto Jaeppelt im 7l. Lebensjahre. 

Auf eine 40jähriae ununterbro- 
chene Thätigteit im Betriebe der 

herren Hostischler Gebr. Reinholdt 
tann der Tischler Heinrich Stam- 
mann zurückblicken. 

Boizenbura. --— Das Fest der 
goldenen Hochzeit feierten der Jnoa 
lide Aarl Leu und Ehesrau zu Hoi 
Gallin bei Boizenburg. 

Oder-such 
O l de n b u r a. —- Jhre silberne 

Hochzeit feierten der Maurersmeistes 
August Toehler und Frau. 

A h l h o r n. » Hier feierte der 
Vollmeier Heiyhausen und Frau das 

Fest der silbernen Hochzeit. 
Heseuspaemfladt 

D a r m ft a d t.————Hier wurde Frl 
Elise Arnold zur letzten Ruhe bestat 
tet. Fast ihr ganzes Leben widmete 
sie der Pflege und Erziehung armer 

Waisen, die ihrer Obhut von der 
Stadt Tarnistadt anvertraut worden 
waren. 

Jm Alter von 83 Jahren ist hier 
Herr David Fair, eine allaemein be 
liebte und angesehene Persönlichkeit, 
gestorben. 

E ber sta ot. Der Schreiner 
J· Scharf brachte sich am Fuße des 

hier hohen Eisenbahn Dammes in 

felbstmiirderischer Absicht einen klie 
oolverschisß in die rechte Schläfe bei. 

Gerne-heim — Es wurde 
durch hiesiae Fischer im Rhein die 
Leiche des Geschäftsreisenden und 

Musiker-Z Karl Marchart aus Krum 
mau in OesterreichTyrol gelandet. 

Hesieusgacsetc 
A a f f e l. —--— Die hiesiae Roßhaar 

spinnerei von B. Ovpenheim Söhne 
beging die Feier ihres 75jäbrigen 
Bestehens-. 

Brückenan. -«!luf der Niict 
fahrt von der Taufe seines Enteltin 
des wurde der Lsetonom M. Weber 
aus Unterleichtersbach vom Wagen 
geworfen. Der schwerrerleyte Mann 
starb. 

Catden. —- Es brach in dem 

Haufe des Kaufmanns Heinrich 
Ruckenbiel Feuer aus, das so rasch 
um sich griff, daß auch die Wilheiin 
Koch’fche Gastwirthfchaft und das 

Ludwia Schüler’fche Anwesen nieder 
brannten. 

Eichenberg. —-Der 80 Jahre 
alte verheirathete Rangierer Christian 
Grieö aus Hohengandern gerieth beim 
Nangieren eines Güterzvges zwischen 
,die Pufser und wurde sofort getödtet. 

OW· ZWEI- 
Dresden.—Die im Ottober v. 

J. verstorbene Frau Privata Emrna 
Amalie verw. Leopold bedachte ietzt- 
willig den Neuen Dresdener Thier- 
schutzoeresn mit 1500 Mart. 

Crimmitfchau. —- Hter brach 
in der Herrn Baumeistee Mertel ge- 
hörenden Ziegeles Feuer aus« Die 

sämmtlichen Gebäude nebst den um- 

fangreichen Trockenscheunen brannten 
nieder. 

Freiberg —- Die Stodtverord- 
neten in Freiberg lehnten eine Anre- 
gung betreffend den Bau eines Kre- 
matoriums ab, da infolge der Nähe 
von Dresden und Chemnitz ein sol- 
ches nicht genügend benutzt werden 
würde.- 

Großvoigtsberg. —- Durch 
Schodenfeuer wurde in Großvoigts- 
berg das Klemicksche Wohn- und 
Schuppengebäude zerstört. 

A ii r b i tz. «-— Dem Barbier Ketzel 
in Kürbitz wurde für Errettung eines 
Knaben vorn Tode des Ertrintens im 
Wehrtiimpel der Elfter bei Kürbiy die 

bronzene Lebensreitnngsmedaille ver- 

liehen. 
Wildenthal. —— Hier fiel das 

zweijährige Kind des Herrn Wirth- 
ichoftss und Fuhrwertsbesitzerg Louig 
Siegel in eine mit heißem Wasser ge- 
füllte Wonne und wurde derart ver- 

briiht, daß er starb. 
Maigreitp Baker-w 

Augsburg —An einervon den 
freien Gewerkschaften einberufenen 
aber von Miethern aller Parteirich: 
tungen befuchten Einwohner Ver- 
fainmlung wurde die Gründung einer 
Baugenossenschaft zur Behebung der 
Wohnungsnoth beschlossen. 

Erlangen -— Zu dein Selbst 
mord des 41jährigen ledigen Hand 
fchuhsabrilanten Kretichinann wird 
mitgetheilt, daß derselbe sich nicht in 
der Jrrenanstalt wo er längere Zeit 
geweer war sondern zu Hause er 

bänat hat. 
Frising —- Hier hat sich der 

Bankier Qttmar Müller in der Jsar 
ertränkt. Vor 20 Jahren hatte er das 

Geschäft der Firma Schülein Söhne 
hier übernommen. Die Gründe fiir 
den Selbstinord sind zunächst nicht 
aufgeklärt. 

Hof. —- Ftiirzlich verlor Ritter-: 
gutsbesiher v. Koch 4000 Mart, die 
von Schuhmacher G. Bär in Löhitz 
gesunden und der Polizei übergeben 
werden- 

Ypeiupsakp 
L a n d a u. Dem Stadtrathe lag 

ein Antrag der lgl. Regierung vor, 
ein neues Volksschulhaug zu erbauen, 
weil die in dein ehemaligen Militär.- 
gebäude an der Kaiserstraße errichte 
ten Schullotalitäten durchaus nicht 
zweckentsprechend seien. Der Stadt- 
rath ist der gegentheiligen Ansicht wie 
die tgl. Regierung und lehnte den Rei- 
gierungsvorschlag ab, zumal auch die 
städtischen Finanzen den Neubau einer 
Volksschulhauses nicht gestatten. 

Ludwigshafen. --— Wegen 
Verbreitung unziichtiger Posttarten 
wurde der 30 Jahre alte Kaufmann 
Georg Heinrich Hövpner festgenom- 
men und dem Gerichte vorgefiihrt. 

Fröntgretch Yürtteruserg. 
Diirrenzimrnerm —- Der 

Bauer Jakob Späth von hier ist in 

der Dunkelheit dadurch schwer verun- 

glückt, daß er unter die Räder seines 
schwerbeladenen Wagens tain und 

überfahren wurde. 
Göbvingen —- Der 31113 

Jahren Zuchthaus verurtheilte Eis- 

linger Massenbrandstister Karl Livp 
hat die ihm vom illmer Schwinge- 
richt zuertannte Strafe angenom- 
men. 

H e i l b r o n n. -—- Echultheiß Ban 
ler von Biberach hiesigen Oberamt5· 
der wegen eines Augenleidens bereite 

seit längerer Zeit beurlaubt ist« hat 
um seine Pensionirung nachgesucht. 

O e u ch l i n ge n. ----- Die 60 Jahre 
alte Wittwe Burgi fiel vom Oberling 
der Schenne und starb infolge der 

innerlichen Verletzungen nach etlichen 
Stunden 

gutem-urs. 
B et t e in bit r g. lsg iiberfntn 

eine inaniivrirende Maschine den It« 

jährigen Litdeiriesser Joh. Hildgen, des 

das Geleite iiberichreiten wollte. Mai- 

fchasste .H. dem beide Beine abgefal) 
ren worden sind, nach dem Hospita 
von Diidelingen. 

E- i ch d o r f. Die Wohnung des 

Ackererg M. Fretz wurde durch ein- 

Feuersbrunft zerstört. 
chIhchtskMset 

S t r a ß b u r g- -"!lnf die tsrniitt 

lnna der Mörder der Katharini 
Riechl In Vendenbeim bat die Kaiser 
liche Ztaatsanwsltichaft hier eine Be 
lohnuna von 1000 Mk. ausgesetzt 

D i e d e n h o f e n.--— Der Vurrau 
voriteher Hert eines biefiaeis Rechts 
anwaltg ist slijchtia aeroorden, wi« 
es heißt, nachdem er bedeutende Un 
terschlaaungen begangen bat. 

Ste. Marie anr- Ehe 
nein-Es stürzte in der Grube eit 
Stellen zusammen, wobei drei Arlei 
ter, darunter der 25 Jalire alte Ar 
better Zan schwer verletzt wurden 
Letzterer mußte nach dem Hoipita 
Bonseeonts in Metz ver-bracht tret- 

den« 

Oeosdnsogtdim Bade-. 
Karlsruhe. — Die Einwoh- 

nerzabl hiesiger Stadt betrug Ende 
Oktober 1128,427, davon entfallen auf 
Alt-Karlsruhe 121,l)55, den Stadt- 
theil Beiertheim 2,446, Rintheim 2,- 

« 

156, und Rüppurr 2,770. 
Baden - Baden. —- Der Re- 

gierungs - Assessor Dr. von Saint 
George in Billingen wurde einstim- 
s 

Gent-illimitie- 
, 

»Ja diesem Jahre bin i’ als Treiber nu’ fcho’ zum vierten Male« Inotif- 
q’schossen word’n, un’ dabei hat doch mei Vatta selig imma ’sagt, i’ wök’ 
toan Schuaß Pulva werth!« 
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mig zum Bürgermeister der hiesigen 
Stadt gewählt. 

Denzlinaen —- Da6151;.. 
Jahre alte Dienstmädchen HildaE 
Schneider gerieth in die Transmis-’ 
sson der Kunstmiihle ihres Dienst- 
herrn, des Müllers und Bäckers L. 
Giese und wurde surchtlxar zugerich- 
tet. 

Heiligenberg. --— Kiirzlichs 
brach in dem Wohn- nnd Oelonorniesi 
Gebäude von Blasiug Endesser in’ 

Vauftadel Feuer aus« das die Gebäu- 
lichteiten vollständig zerstörte- 

Freie Städte. 

Lijbect. —- Einen seinen »Trict« 
hatte sich der Handlungggehiilse Karl 
Erliiifser ausgedacht, um die Post zu 
betrtjaen. Als er sich infolge Stel- 
lungslosiateit in Noth befand, vergl 
sandte er im Juli 1908 aus Altona 
einen Betrag von Löst Mark post- 
laaernd an einen Kaufmann Schmidt 
in Hamburg. Er begab sich dann 
nach Hamburg, stellte sich dort am 

Postschalter als Kaufmann Schmidt 
vor und erhielt auch ohne weitere Le- 
gitimation die Postanweisung. Auf 
tiefer änderte der den Betrag in 55,5(I 
Mart und erhielt diese Summe auch 
ausbezahlt Tag Schivuraericht veri- 

urtheilte ihn zu 9 Monaten Gei( 
sänaniß. ( Bremen. —— Der bremische Leh 
rer nnd Schriftsteller Heinrich Schar 
relmann oom hiesigen Senat iit uns 
ter Verzicht auf ein Diskiolinaroerit 
fahren in eine Ordnungsstrafe von’ 
litt-« Mart genommen worden. Ge- 
gen diese eminent hohe Ztrsie hat 
nun Scharrelmann, unter Hinweis- 
dar.iuf, Daß das Gesetz dem Senat 
zu einer derartigen Maßnahme tei- 
nerlei Handhabe bietet, Protest ein- 
legen lassen. 

Oefletreitdizsugaew 
Wien. —- Jn der Mariahilser 

Psarrtirche wurde eine interessante 
Trauung vollzogen. Zwei junge 
Altenschentinder. deren Wiegen sehr 
entfernt von einander gestanden und 
die sieh vor Kurzem kennen und lie- 
ben gelernt hatten, reichten sich die 
Hände zum ewigen Bund. Sie, die 
Los-jährige Leopoldine Rößler, die 

hübsche, schwarzhaarige Tochter eines 
ehrsamen Schneidermeisterg in Ybs, 
er, der 23:jährige Jak Sam Lang —- 

ein Chinesr. 
Stuhllveiszenlurg —— Die» 

in der Gemarlung der Gemeinden? 
Moha nnd Sarteresztnr gelegene, dem 

Grasen Siegsried Pappenheim gehö- 
rige Mineralquelle »Stesania« ist die- 
ser Tage vollständig versiegt. 

Dozen. Rürzlich wurde hier 
der Wiener Haugdiener Otto Kirsch 
verhastet. Kirsch gab zu, der Qester- 
reichisch-ameritanischen Grimmisabrit 
5965 Kronen unterschlagen zu haben, 
um mit dem Gelde zur Herstellung 
seiner Gesundheit eine Grholunggs 
reise nach dem Süden machen zu tön- 
nen. 

zchweip 
B e r n. —— Professor Dr. Kunz hat 

als Pfarrer der alttatholifcheu Ge- 

meinde Bern demifsionirt, um fich 
ausschließlich seiner Professur an der 

christlieh —- tatholifchen Fakultät der 

Universität zu widmen. 
Aeltestes Mitglied des National- 

rathes ift Herr Dinichert, der freisin- 
nige Vertreter des Kantong Freiburg. 
Jhm wird die Aufgabe zufallen, den 

neugewählten Nationalrath als Al- 
terspräsident zu eröffnen. 

Ba fe l. —— Die Wähler der Theo- 
dorgemeinde wählten zu ihrem Geist- 
lichen an Stelle des aus Münster be 

rufenen Pfarrers Töfchler einstimmig 
und ohne Opposition mit 198 Stim- 
men Pfarrer Hans Kambli. zur Zeit 
in Wald (Zürieh"). 

Küsnach —- Hier starb an dsn 
Folgen eines Schlaganfalles im Al- 
ter von 64 Jahren Herr Zuppinger, 
Violin- und Musiklehrer am tantonas- 
len Lehrerfeminar. 

Rohr und net-echte speisen. 
Das Vorurtheil spielt in unserem 

Leben eine viel größere Rolle als wir 
ins allgemeinen einzuräumen geneigt 
sind. Vielsach kommt es einem freilich 
gar nicht zum Bewußtsein, daß man 

ijber etwas teine freie Ansicht hat, weil 
sich Erziehung und Gewohnheit nicht 
selten mit den Ausspriichen der Wis- 
senschaft vereinen, um den Menschen 
in eine Unselbständigkeit des Denkens 
hinein zu treiben, die in geistiger und 
körperlicher Beziehung die schlimmsten 
Folgen haben muß. Selbst Leute, die 
sich iiber manches ihre eigene Ansicht 
gebildet haben, können sich oft von ei- 
nem anerzogenen Autoritätsglauben 
nicht vollständig losmachen und haben 
Deshalb nicht den Muth, ihre Ansicht 
srei zu bekennen, weil sie ein gewisses 
nnsicheres Gefühl ihrer eigenen Unzu- 
liLnglichleitiicht los werben können. 
Diese Erscheinung zeigt sich in Wissen- 
schaft und Kunst, sie zeigt sich in der 

Politik und im Handel, im Wohnen 
und Schlafen, im Essen und Trinken. 

Daß wir gerade in letzterer Bezie- 
hung in merkwürdigen Vorurtheilen 
befangen sind, daraus macht neuer- 

dings Dr. J. H. Kellogg in der Zeit- 
schrift ,,Gooti.s)ealth" ausemrlsani. Er 
meint, viele Leute hätten eine eigen- 
thiimliche Voreingenommenheit gegen 
Den Genuß roher Speisen zu Gunsten 
nett-schien andere huldigten der umge- 
tehisten Ansicht. Beide-Theile seien aber 
in ihrer Einseitigkeit aus falschen We- 
gen. der richtige Weg liege in der 
Mitte. tfine ausschließliche Nahrung 
vrn getochten Speisen sei ebenso schäd- 
lich wie eine solche von rohen. Ur- 
spriinglich sei allerdingsv der Mensch 
aus Nahrungsmittel in rohem Zustan- 

L-—-I2 
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sei auch bie iibrige Lebensweise eine 
ganz andere gewesen als Unsere heu- 
tige. Heutzuiage iei es für den 
menschlichen Organismus nicht mehr 
möglich nur mit Obst nndNüssen aus- 

zutoinmen, aber ebenso wenig wäre der 

Magen imstande, aus die Dauer blos 

guochteci zu verarbeiten, ohne schwere 
Beeinträchtigung seineer)ätigteit, wie 
bie Erfahrung bei der Ernährung von 

Säuglingen zur Geniige bewiesen ha- 
be. Dagegen habe stets eine angemes- 
sene Zugabe von Obst und rohem Ge- 
miise zu der täglichen gekochten Speise 
ben wohlthiitigften Einslufz aus die 
Verdauunay geübt. Ein nicht zu unter- 

sckätzender Vortbeil von roljein Obst 
und Gemiife bestehe darin, daß die le- 

benden Pslanzenzellen eine großere 
Widerstanbgtrast gegen den Einfluß 
obs-. Batterien bieten alg dieselbenNah- 
rungginittel in getochiein Zustande 
time gemeine startonei z. O. wer-« u. 

nseniaen Tagen sauer, während eine 
rohe sich lanae Zeit aui erhalte. Der- 
selbe Unterschied bestehe zwischen ge- 
llschtecn und rohetn Gemiise. Weiter 

spinnen auch durch dag. lllblochen ge- 
wisse nahtenre Eigenschaften des 

Pflanzen verloren, die fiir den Orga- 
snismug unbedingt nöthig seien. Das 
lhildei freilich eine Hauptstiitze der Be- 

!1oeigfiihruna der Freunde roher Nah- 
rungsmittel, daß alles- Gensiise, Obst 
u. dal. nur in rohen! Zustande seinen 

skzloeel erfüllen könne Sie Vergessen 
sum dahei, das-, auch die Vckdmuichreit 
Idee rohen Pslanzen einer gewissen Ein- 
schränkung unterworfen ist. So ist 

sallerdinas rohes Lbfi dein gekochten 
ivorzuziehen, vorausgesetzt daß es gut 
gelaut wird, auch Lattieh Kohl, Spar- 
gel, sind in ihren jungen weichenTheii 
len vollkommen verdeutlich, dagegen 
treffe das nicht zu bei allen rauher-en, 
Fiiichtem wie Weizen, Hafer u. dgl.. 
auch hätten Versuche bewiesen, des-h 
Stärke in rohem Zustande, wie bei 
der rohen Kartoffel, nichts weniger als 
leicht verdaulieh i. Alle solche 
Früchte soll man ald lochen und der 
täglichen Mahlzeit ein angemeser 
Theil ven frischem Obst, Latiich« Sel- 
lcne u. dgl. beiaebm Das-, das 
Fleisch von der Speisekarle verschwin- 
den soll, wird wohl nicht allgemeinen 
Anllang finden. ·. 
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